
Hafenfeuer  startet  mit
Höhenfeuerwerk  und  feurigen
Stelzenwesen

Bot besonders schöne Eindrücke: Das Höhenfeuerwerk im Hafen.

Endlich  mal  Glühwein  im  Januar,  der  sich  auch  lohnt!  Und
Flammen,  die  willkommene  Wärme  spenden.  Das  Hafenfeuer
startete  am  Freitag  mit  allem,  was  eine  winterliche
Großveranstaltung  braucht:  Eine  erträgliche  Portion
Winterkälte  und  viel  Feuer  und  Licht.
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Ganz  schön  feurige
Mahlzeiten gab es mitten in
der Menschenmenge.

Auch diesmal kam das Feuer vorwiegend aus menschlichen Mündern
oder verschwand auf Nimmerwiedersehen komplett darin. Denn ob
der monströse Thyrion und seine zierliche Gehilfin tatsächlich
menschliche  Wesen  sind,  das  konnte  einigermaßen  bezweifelt
werden. Die Worte, die sie neben dem Feuer ausspien, waren
jedenfalls  vollständig  unverständlich.  Umso  eindeutiger  war
das, was sie mit Feuerspießen, Feuerrädern und Fackeln auf
Stelzen oder in Bodennähe anstellten. Da steckte blanke Freude
drin  und  hemmungsloser  Spaß  daran,  sich  mit  flammenden
Erzählungen mitten in der Menge zu suhlen.

Bietet  wohlige  Wärme  und
leckeres  Stockbrot:  Das
Lagerfeuer.

Die Besucher waren hingerissen. Auch vom spontanen Besuch der
blinkenden  Diskallico-Biker,  die  mit  ihren  LED-funkelnden
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Motorrädern mitten auf dem Festplatz in der Marina hielten und
sich fotografieren ließen. Das Stockbrot brutzelte noch im
großen  Lagerfeuer,  da  schossen  auch  schon  die  ersten
Feuerwerkskörper in die Luft. Mancher vierbeiniger Besucher
und ihre Besitzer waren darauf offenbar nicht ganz gefasst,
denn es starteten mit dem Höhenfeuerwerk auch leicht panische
Verfolgungsjagden zwischen Hund und Herrchen. Der Anblick war
jedenfalls eine rundum gelungene Einstimmung auf das, was an
diesem Wochenende noch beim Hafenfeuer folgt.

Natürlich  sind  noch  einige  feurige  Programmpunkte  dabei.
Thyrion  &  Co.  sind  auch  am  Samstag  unterwegs.  Es  steht
außerdem eine Fackelwanderung ab 18 Uhr auf dem Programm und
Einlagen mit Pipes & Drums. Gleich mehrere Bands geben sich
das  Mikro  in  die  Hand.  Es  warten  schaurige  und  schöne
Geschichten zum Mitmachen und Kinderprogramm auf die Besucher.
Am Sonntag beginnt das Marina Hafenfeuer schon um 12 Uhr.


